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Annabell Mueller

Kategorie
Human

Initialmessung
10.12.2025 20:04:54

Hauptthemen
1. Chakra
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: Hauptthema
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Informationen zur Auswertung und Interpretation der gemes-
senen Aura-Werte

Auswertung für
Annabell Mueller

Allgemeines

Der Aura Coach ist insbesondere dann sehr interessant, wenn man dem Klienten die Wirkungsweise 
von Therapien, z. B. auch der Radionik-Anwendung, auf Papier veranschaulichen möchte.
Es wird vor und nach der Therapie eine Aufnahme gemacht. Man kann somit vergleichen, inwieweit 
sich die Chakren-Energie durch die angewandte Therapie verbessert hat.

Die Skala

Die Skala reicht von 0 - 100. Je höher der Wert ist, umso offener sind die Chakren, je niedriger der 
Wert ist, umso blockierter sind die Organe oder Themen, die den einzelnen Chakren zugeordnet sind.

Die Farben

Die Skala wird in der jeweiligen Chakrenfarbe angezeigt. Eine Ausnahme bildet hierbei das Kronen-
Chakra. Wenn das Kronen-Chakra einen hohen Wert aufweist, d.h. wenn der Kanal zu den morphi-
schen Feldern offen ist, wird dies in weißer Farbe dargestellt. Die weiße Farbe kann auch ein Hinweis 
darauf sein, dass dieser Mensch Heilenergie ausstrahlt.

Die Auswertung

Wenn vor und nach der Behandlung ein Aurafoto erstellt wird, kann sichtbar gemacht werden, wo sich
Verbesserungen ergeben haben, wo die Energie freier fließt und welche Themen schon bearbeitet 
wurden.

Ein Aurafoto ist eine Momentaufnahme. Die Aura ändert sich mit jedem Gedanken und jeder Erfah-
rung. Man kann anhand eines Aurafotos messen, woran gedacht wurde, was man gerade erlebt hat, 
welche Emotionen dabei freigesetzt wurden und welche Konsequenzen dies auf die Chakren hat.
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Interpretationshilfe zu den gemessenen Werten

1. Chakra, Wurzel- oder Muladhara-Chakra
Das erste Chakra ist zu 10% geöffnet

Diese Auraschicht, die Rot als Schwingungsfarbe besitzt, betrifft unseren psychischen Körper. Sie 
versorgt den physischen Körper über das rote Wurzel-Chakra mit frischer Lebensenergie.

Wenn das erste Chakra offen ist, hat der Mensch folgende Erfahrungen mit den Bewusstseinsthemen 
Mutter, Geld, Zuhause, Beruf, Vertrauen zum Leben und Sicherheit gemacht.

�
�
�
�
�
�
�

Die Mutterliebe konnte wahrgenommen werden.
Es steht immer genug Geld zur Verfügung.
Man empfindet das Zuhause als sicheren Ort.
Man ist glücklich im Beruf und empfindet ihn als Berufung.
Man hat ein tiefes Vertrauen in das Leben. Es stellt sich harmonisch und sicher dar.
Durch das Gefühl der Sicherheit hat man die Angst überwunden.
Man weiß, was man zum Überleben braucht und sorgt dafür.

Ein offenes Wurzel-Chakra hat folgende Wirkung auf den Körper und das Organsystem:

Die Nebennierendrüsen und das Plexus sacralis Nervengeflecht nehmen die Lebensenergie optimal 
auf und leiten sie an folgende Organsysteme weiter:

�
�
�
�
�
�
�

Skelettsystem
Zähne
Lymphsystem
Ausscheidungsorgane
Äußere Geschlechtsorgane
Beine und Füße
Nase
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2. Chakra, Sakral- oder Svadhistana-Chakra
Das zweite Chakra ist zu 64% geöffnet

Diese Auraschicht, die Orange als Schwingungsfarbe besitzt, betrifft unseren Emotionalkörper. Sie 
versorgt den physischen Körper über das orangefarbene Sakral-Chakra mit frischer Lebensenergie.

Wenn das zweite Chakra offen ist, hat der Mensch folgende Erfahrungen mit den Bewuss-
tseinsthemen Sexualität, Gefühle, Emotionen und Elternschaft gemacht:

�
�

�

�

�
�

Die Emotionen werden als Ausdruck der Gefühlswelt wahrgenommen.
Gefühle wie Trauer, Schmerz, Freude und Glück werden intensiv wahrgenommen und wirken 
transformierend.
Die Sexualität ist beglückend und erfüllend. Ein Kind wird bewusst gezeugt, wenn man die 
Verantwortung für ein neues Leben übernehmen möchte.
Der Appetit wird als Zeichen des Körpers wahrgenommen und es wird ihm die Nahrung, die er 
benötigt, zugeführt.
Der Mensch reguliert seine Nahrungsaufnahme und isst genau so viel wie er braucht.
In der Elternschaft identifiziert man sich mit seiner Mutter- oder Vaterrolle.

Ein offenes Sakral-Chakra hat folgende Wirkung auf den Körper und das Organsystem:

Die Keimdrüsen (Gonaden) und das Plexus lumbalis-Nervengeflecht leiten die Lebensenergie optimal 
an folgende Organsysteme weiter:

�
�
�
�
�
�

Innere Geschlechtsorgane (männlich und weiblich)
Eierstöcke
Hoden
Harnorgane
Zunge
Mund
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3. Chakra, Solarplexus oder Manipura-Chakra
Das dritte Chakra ist zu 55% geöffnet

Diese Auraschicht, die Gelb als Schwingungsfarbe besitzt, betrifft unseren Mentalkörper. Sie ver-
sorgt den physischen Körper über das gelbe Solarplexus-Chakra mit frischer Lebensenergie.

Wenn das dritte Chakra offen ist, hat der Mensch folgende Erfahrungen mit den Bewusstseinsthemen 
Macht, Kontrolle, Freiheit, Persönlichkeit und Verantwortung gemacht:

�

�
�

�
�

�

Durch die Wahrnehmung seiner eigenen Kraft und Macht, wird diese auch ausgestrahlt. Man 
ruht in seiner Mitte und lässt niemanden die Macht übernehmen.
Man hat alles unter Kontrolle.
Weil man sich als eigenständige Persönlichkeit wahrnimmt, nimmt man sich selbst die Frei-
heit, das zu sein, was man sein möchte und gesteht anderen diese Freiheit auch zu.
Die Persönlichkeitsentwicklung ist abgeschlossen, man ist erwachsen geworden.
Nachdem man für sich die persönlichen Wertvorstellungen klar definiert hat, erlaubt man sich 
ein eigenes Urteil und übernimmt nicht mehr die Wertungen anderer.
Klare Entscheidungen trifft man, wann immer es nötig ist und schult dabei seine Wahr-
nehmung, Bewusstheit und Klarheit.

Ein offenes Solarplexus-Chakra hat folgende Wirkung auf den Körper und das Organsystem:

Die Bauchspeicheldrüse und das Solarplexus-Nervengeflecht nehmen die Lebensenergie optimal auf 
und leiten sie an folgende Organsysteme weiter:

�
�
�
�
�
�
�
�
�

Verdauungsorgane
Haut
Bauchspeicheldrüse
Gesicht
Haare
Nägel
Muskulatur
Bindegewebe
Solarplexus

Seite 6
Soft- und Hardware-Lösungen im Bereich der Bewusstseinsmedizin



4. Chakra, Herz- oder Anahata-Chakra
Das vierte Chakra ist zu 64% geöffnet

Diese Auraschicht, die Grün als Schwingungsfarbe besitzt, betrifft unseren Astral- oder Gei-
steskörper. Sie versorgt den physischen Körper über das grüne Herz-Chakra mit frischer Le-
bensenergie.

Wenn das vierte Chakra offen ist, hat der Mensch folgende Erfahrungen mit dem Bewusstseinsthema 
Beziehung, auch zu sich selbst, gemacht:

�
�

�
�
�

Bedingungslose Liebe zu geben und keine Gegenleistung zu erwarten.
Beziehungen können eingegangen werden. Die Beziehung zu sich selbst oder zu anderen 
Menschen.
Man kann sich selbst und andere Menschen akzeptieren wie sie sind.
Bedingungslos geben, ohne eine Gegenleistung zu erwarten.
Die Quelle seiner Freude und seines Glücks ist man selbst.

Ein offenes Herz-Chakra hat folgende Wirkung auf den Körper und das Organsystem:

Die Thymusdrüse und das Plexus cardiacus-Nervengeflecht nehmen die Lebensenergie optimal auf 
und leiten sie an folgende Organsysteme weiter:

�
�
�
�

Herz
Kreislauf
Immunsystem
Atmungsorgane
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5. Chakra, Kommunikations- oder Vishuddha-Chakra
Das fünfte Chakra ist zu 60% geöffnet

Diese Auraschicht, die Hellblau als Schwingungsfarbe besitzt, betrifft unseren Ätherkörper. Sie ver-
sorgt den physischen Körper über das hellblaue Kommunikations-Chakra mit frischer Lebensenergie.

Wenn das fünfte Chakra offen ist, hat der Mensch folgende Erfahrungen mit den Bewuss-
tseinsthemen Kommunikation, Leichtigkeit und Intuition gemacht:

�
�
�
�
�
�

Auf die Intuition hören und sich von ihr leiten lassen.
Leichtigkeit im Ausdruck über die Sprache, den Körper und Gedanken.
Spielerischer Wesensausdruck über Musik, Gesang, Tanz oder Schauspielerei.
Bedingungsloses Annehmen von Geschenken, Komplimenten, Kritik und Liebe.
Gabe der Manifestation. Wünsche können so formuliert werden, dass sie in Erfüllung gehen.
Man hat gelernt, Fülle und Leichtigkeit als Grundrecht in seinem Leben anzunehmen.

Ein offenes Kommunikations-Chakra hat folgende Wirkung auf den Körper und das Organsystem:

Die Schilddrüse und das Plexus cervicalis-Nervengeflecht nehmen die Lebensenergie optimal auf und 
leiten sie an folgende Organsysteme weiter:

�
�
�
�
�
�

Stoffwechsel
Ohren
Hals
Nacken
Schultern
Hände
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6. Chakra, Drittes-Auge- oder Ajna-Chakra
Das sechste Chakra ist zu 91% geöffnet

Diese Auraschicht, die Indigo als Schwingungsfarbe besitzt, betrifft unseren spirituellen Körper. Sie 
versorgt den physischen Körper über das indigofarbene Drittes-Auge-Chakra mit frischer Le-
bensenergie.

Wenn das sechste Chakra offen ist, hat der Mensch folgende Erfahrungen mit den Bewuss-
tseinsthemen Intuition, außersinnliche Wahrnehmung und die Rolle im Leben gemacht:

�

�

�

�

Das geistige Bewusstsein ist entwickelt. Man weiß, dass man mehr ist als der physische 
Körper und empfindet sich als Geist im Körper.
Man nimmt sich als Individuum wahr und fühlt sich nicht getrennt vom Ganzen. Im YIN/YANG-
Bewusstsein empfindet man sich als Mann oder Frau.
Man spielt seine verschiedenen Rollen im Leben und ist sich bewusst, dass man sich mit 
keiner dieser Rollen wie Kindesrolle, Vater-, oder Mutterrolle, Täter- und Opferrolle identifiziert.
Man weiß, dass der Geist mehr ist.
Man sieht hinter die Kulisse des Lebens und nimmt Dinge über die außersinnliche Wahr-
nehmung und Intuition wie Hellsehen, Hellhören, Hellfühlen, Hellriechen oder Hellschmecken 
wahr.

Ein offenes Drittes-Auge-Chakra hat folgende Wirkung auf den Körper und das Organsystem:

Die Hypophyse (Hirnanhangsdrüse) und das Plexus caroticus-Nervengeflecht nehmen die Le-
bensenergie optimal auf und leiten sie an folgende Organsysteme weiter:

�
�

Hormonsystem
Wachstum
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7. Chakra, Kronen- oder Sahasrara-Chakra
Das siebte Chakra ist zu 68% geöffnet

Diese Auraschicht, die Violett oder Weiß als Schwingungsfarbe besitzt, betrifft unseren Kau-
salkörper. Sie versorgt den physischen Körper über das violette oder weiße Kronen-Chakra mit fri-
scher Lebensenergie.

Wenn das Kronen-Chakra einen hohen Wert aufweist und daher der Kanal zu den morphischen Fel-
dern offen ist, wird das in weißer Farbe dargestellt. Die weiße Farbe kann auch ein Hinweis darauf 
sein, dass dieser Mensch Heilenergie ausstrahlt.

Wenn das siebte Chakra offen ist, hat der Mensch folgende Erfahrungen mit den Bewuss-
tseinsthemen Vater, Gott, Seele, Autoritäten, Einfühlungsvermögen und Einheitsgefühl gemacht:

�
�
�

�

�
�

Die Vaterliebe wurde wahrgenommen.
Nach der Suche hat man sein Seelenzuhause gefunden, die Quelle.
Man hat Gefühl für das Ganze. Man hat das universelle Bewusstsein gefunden und fühlt sich 
mit allen Wesen verbunden. Mit Menschen, mit Tieren und mit Pflanzen. Aus der Quelle der 
Seele hat man die Intuition und die Führung im Leben erhalten. Man ist mit der größeren 
Weisheit verbunden.
Durch das Einfühlungsvermögen kann man die Einheit fühlen und den Schmerz oder das 
Glück anderer Menschen mitfühlen.
Man kennt die Richtung im Leben und weiß, wo man hin will.
Autoritäten können anerkannt werden. Man übernimmt auch die Autorität für sein eigenes 
Leben und gibt diese nicht an andere ab.

Ein offenes Kronen-Chakra hat folgende Wirkung auf den Körper und das Organsystem:

Die Epiphyse (Hirnanhangsdrüse) und das Gehirn nehmen die Lebensenergie optimal auf und leiten 
sie an folgendes Organsystem weiter:

� Zentrales Nervensystem
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Aura Detailauswertung
Analyse für Annabell Mueller am 10.12.2025

Chakra 1 - Wurzel-Chakra
�
�
�
�
�
�

Auflösen von Problemen im Beruf, oder der Schule
Ausscheidungsorgane stärken
Mut und Selbstwertgefühl steigern
Herrisches und dominantens Verhalten auflösen
Müdigkeit auflösen
Ausdauer und Ausdauerverhalten fördern

Chakra 2 - Sakral-Chakra
�
�
�

Männliche und weibliche Anteile in Balance bringen
Vermeintliche Stärke harmonisieren
Posttraumatische Panik- und Angstattacken in Liebe auflösen

Chakra 3 - Solarplexus-Chakra
�
�
�

Die Unterstützung durch das Leben erfahren
Stärkung des Bindegewebes
Angst vor Kritik und Versagen auflösen

Chakra 4 - Herz-Chakra
�
�
�

Probleme mit dem Thema, tiefe Freude empfinden zu können, werden gelöst
Narzissmus auflösen
Lampenfieber aufgeben

Chakra 5 - Hals-Chakra
�
�
�

Zentrierung erwirken
Stärkung der Schilddrüse
Zu stark im Vordergrund stehen, auflösen

Chakra 6 - Stirn-Chakra
� Schlechtes Gedächtnis beheben

Chakra 7 - Kronen-Chakra
�
�

Universelles Bewusstsein stärken
Angemessen sachorientierte Arbeitseinstellung fühlen können und sich darüber freuen
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Fokus
Auflösen von Migräne. Auflösung von beruflichem Stress.
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Fraktal-Grafik

Klient: Annabell Mueller
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Empfehlungen für den Klienten

Persönliche Gesundheitsempfehlung mit dem Bucher Aura Coach vom 
10.12.2025 um 20:04:54 Uhr
Alter: 23 Jahre
Geschlecht: weiblich
Spezies: Mensch
Größe: 172 cm
Gewicht: 70 kg
Ihr Anliegen: Migräne lindern und beruflichen Stress nachhaltig reduzieren.
1. Ihre gesundheitliche Situation verständlich erklärt
Sie beschreiben seit Monaten Schwierigkeiten beim Ein- und Durchschlafen, starke Müdigkeit, 
Grübeln und innere Anspannung. Dazu kommen Nacken- und Schulterverspannungen, 
gelegentliches Herzklopfen sowie das Gefühl, ständig Erwartungen erfüllen zu müssen. Das ist 
eine erhebliche Belastung, die Aufmerksamkeit und Unterstützung verdient.
Eine mögliche Erklärung ist ein Kreislauf aus Anspannung und fehlender Erholung: Sorgen 
und beruflicher Druck erschweren das Abschalten. Schlechter Schlaf wiederum kann 
Konzentration, Stimmung und Belastbarkeit beeinträchtigen. Dadurch können Anforderungen 
noch bedrohlicher wirken. Ihre Beschwerden sind kein Zeichen mangelnder Willenskraft. 
Welche körperlichen und psychischen Faktoren beteiligt sind, lässt sich jedoch erst im 
persönlichen ärztlichen Gespräch klären.
Migräne ist eine neurologische Erkrankung. Stress und unregelmäßiger Schlaf können Anfälle 
begünstigen, sind aber nicht ihre alleinige Ursache. Eine gezielte Behandlung kann helfen, 
Beschwerden zu lindern und Ihren Alltag wieder verlässlicher zu gestalten. Informationen zu 
Migräne

Wie die Chakra-Werte eingeordnet werden können
Die Chakra-Lehre kann Ihnen als spirituelle oder symbolische Hilfe zur Selbstreflexion dienen. 
Die angegebenen Prozentwerte sind jedoch keine medizinisch validierten Messungen von 
Lebensenergie, Organfunktion oder psychischer Gesundheit. Ein niedriger Wert belegt keine 
Organgefährdung; ein hoher Wert bestätigt keine gesunde Organfunktion.
Wurzelchakra – 10 %: Sicherheit und Verlässlichkeit
Was gibt Ihnen im Alltag Halt? Überlegen Sie, welche Aufgaben sich reduzieren lassen und 
wer Sie konkret entlasten kann. Sie dürfen Unterstützung annehmen und Ihren Bedürfnissen 
Raum geben.
Sakralchakra – 64 %: Gefühle und Bedürfnisse
Was tut Ihnen gut, ohne dass Sie dafür etwas leisten müssen? Schaffen Sie kleine 
Gelegenheiten für Freude und lassen Sie Ihre Gefühle zu, ohne sie sofort bewerten oder 
verändern zu müssen.
Solarplexuschakra – 55 %: Selbstbestimmung und Grenzen
Wo möchten Sie eine Grenze setzen oder eine eigene Entscheidung treffen? Ein freundlich 
ausgesprochenes Nein kann Ihnen helfen, Ihre Kräfte zu schützen und Ihren Alltag bewusster 
zu gestalten.
Herzchakra – 64 %: Selbstmitgefühl und Beziehungen
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Können Sie sich dieselbe Freundlichkeit entgegenbringen wie anderen? Fragen Sie sich, 
welche Kontakte Ihnen guttun und bei wem Sie sich auch mit Ihrer Erschöpfung 
angenommen fühlen.
Halschakra – 60 %: Bedürfnisse ausdrücken
Wie können Sie Ihre Wünsche und Grenzen klar und respektvoll aussprechen? Üben Sie einen 
einfachen Satz wie: „Ich brauche gerade eine Pause“ oder „Dabei wünsche ich mir 
Unterstützung.“
Stirnchakra – 91 %: Orientierung und innere Klarheit
Welche Gedanken helfen Ihnen weiter, und welche drehen sich nur im Kreis? Schreiben Sie 
einen wiederkehrenden Gedanken auf und überlegen Sie, ob daraus ein konkreter nächster 
Schritt entstehen kann. Nicht jede Sorge braucht sofort eine Lösung.
Kronenchakra – 68 %: Sinn und persönliche Werte
Was ist Ihnen im Leben neben Leistung und Pflichterfüllung wichtig? Wählen Sie einen Wert, 
etwa Verbundenheit, Gesundheit oder Selbstbestimmung, und schenken Sie ihm mit einer 
kleinen Handlung bewusst Raum.

Bezeichnungen im Scan wie „Narzissmus“, „dominantes Verhalten“ oder „posttraumatische 
Panik“ sind keine Diagnosen oder nachgewiesenen Eigenschaften Ihrer Person. Es könnten 
auch Personen in Ihrem Umfeld gemeint sein. Ebenso belegen Hinweise auf Schilddrüse, 
Ausscheidungsorgane oder Gedächtnis keine entsprechende Erkrankung. Solche Begriffe 
sollten Ihnen keine zusätzlichen Sorgen machen oder ungeprüft Ihr Selbstbild prägen.
Eine bereits erkennbare Stärke ist Ihre genaue Selbstbeobachtung: Sie können beschreiben, 
was Sie belastet und was Ihnen fehlt. Das bietet einen guten Ausgangspunkt, um gemeinsam 
passende Veränderungen zu entwickeln.
2. Praktische Maßnahmen zur Verbesserung
Bei anhaltender Schlaflosigkeit lohnt sich die gezielte Frage nach einer kognitiven 
Verhaltenstherapie für Insomnie (KVT-I). Sie hilft, schlafstörende Gewohnheiten und den 
Druck rund um das Einschlafen zu verändern. Allgemeine Entspannungstipps allein reichen 
bei ausgeprägten Schlafproblemen häufig nicht aus. Informationen zur KVT-I
Bei plötzlich extrem starken, ungewohnten Kopfschmerzen, neuen Lähmungen oder 
Sprachstörungen sowie Herzklopfen mit Brustschmerz, Atemnot oder Ohnmacht benötigen 
Sie sofort medizinische Hilfe über 112.
Dem Schlaf wieder einen verlässlichen Rahmen geben

�

�

�

�

�

Stehen Sie möglichst jeden Morgen ungefähr zur gleichen Zeit auf, auch nach einer 
schlechten Nacht.
Gehen Sie erst ins Bett, wenn Sie schläfrig sind. Versuchen Sie, Schlaf nicht zu 
erzwingen.
Wenn Sie länger wach liegen und zunehmend angespannt werden, stehen Sie kurz auf. 
Beschäftigen Sie sich bei gedämpftem Licht ruhig und kehren Sie zurück, sobald Sie 
wieder schläfrig werden.
Beenden Sie berufliche Nachrichten und aufwühlende Inhalte möglichst vor Ihrer 
abendlichen Ruhephase. Lassen Sie den Tag mit einer einfachen, wiederholbaren 
Routine ausklingen.
Verzichten Sie ab dem Nachmittag möglichst auf Kaffee und Energydrinks. Nutzen Sie 
Alkohol nicht als Einschlafhilfe.
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Diese Schritte sollen Druck herausnehmen. Es geht nicht darum, jede Nacht „richtig“ zu 
schlafen. Praktische Hinweise bei Schlafproblemen
Migräne gezielt begleiten
Führen Sie einen möglichst knappen Kopfschmerzkalender: Kopfschmerztage, Dauer, 
Begleiterscheinungen, eingenommene Medikamente und gegebenenfalls Zusammenhang 
mit Ihrer Menstruation. Notieren Sie Schlaf und besondere Belastungen nur stichwortartig, 
damit die Beobachtung nicht zur zusätzlichen Aufgabe wird.
Besprechen Sie eine passende Akutbehandlung und bei häufigen oder stark 
beeinträchtigenden Anfällen eine vorbeugende Therapie. Zu häufig verwendete 
Kopfschmerzmittel können selbst Kopfschmerzen unterhalten. Medikamente gegen Migräne
Regelmäßige Mahlzeiten, ausreichend Trinken, sanfte Ausdauerbewegung und 
Entspannungsverfahren können Ihre Behandlung ergänzen. Beginnen Sie beispielsweise mit 
zehn Minuten Spazierengehen, sofern Sie sich dazu in der Lage fühlen. Während einer 
Migräneattacke dürfen Ruhe und Reizreduktion Vorrang haben. Eine strenge Ausschlussdiät 
ohne nachvollziehbaren Anlass ist nicht erforderlich. Migräne: Behandlung und Vorbeugung
Anspannung im Alltag unterbrechen
Nutzen Sie zweimal täglich eine kurze Pause von zwei bis fünf Minuten. Stellen Sie beide Füße 
auf den Boden, nehmen Sie die Auflagefläche wahr und lassen Sie Schultern und Kiefer locker. 
Atmen Sie ruhig und ohne Anstrengung weiter. Wenn angenehm, lassen Sie die Ausatmung 
etwas länger werden; vermeiden Sie forcierte Atemzüge oder Luftanhalten.
Als ergänzende Chakra-Übung können Sie sich dabei ein warmes rotes Licht im 
Beckenbereich vorstellen. Verbinden Sie es mit dem Satz: „Ich darf innehalten und für meine 
Sicherheit sorgen.“ Entscheidend ist, ob die Vorstellung Ihnen persönlich Ruhe vermittelt; sie 
ist keine Behandlung einer vermeintlich gemessenen Energieblockade.
Für Nacken und Schultern eignen sich sanfte, schmerzfreie Bewegungen und kurze 
Unterbrechungen der Bildschirmarbeit. Bei anhaltenden Beschwerden kann eine 
physiotherapeutische Beurteilung sinnvoll sein.
Berufliche Entlastung konkret machen
Ihr Wunsch, Fehler zu vermeiden und anderen gerecht zu werden, darf durch realistische 
Grenzen ergänzt werden. Wählen Sie eine Situation, in der Sie Ihre Belastung klar benennen:
„Ich kann heute Aufgabe A erledigen. Für Aufgabe B brauche ich mehr Zeit oder 
Unterstützung. Was hat Vorrang?“
Besprechen Sie mit Ihrer Führungskraft Arbeitsmenge, Prioritäten und erreichbare Fristen. 
Entlastung sollte auch an den Arbeitsbedingungen ansetzen. Sie müssen überhöhte 
Anforderungen nicht allein durch bessere Selbstorganisation ausgleichen.
3. Motivation und Umsetzbarkeit
Beginnen Sie klein: Unterstützung organisieren und zwei Gewohnheiten auswählen.
Für die kommende Woche genügt es, den ärztlichen Termin zu vereinbaren und 
beispielsweise eine regelmäßige Aufstehzeit sowie eine kurze tägliche Pause einzuüben. 
Weitere Veränderungen können warten. Auch an einem schwierigen Tag zählt eine kleine, 
machbare Handlung.
Eine begleitende Lebensberatung beziehungsweise ein Coaching kann Ihnen helfen, 
berufliche Erwartungen, eigene Werte und Grenzen zu sortieren. Bei anhaltendem Rückzug, 
starken Ängsten oder ausgeprägter Freudlosigkeit ist zusätzlich eine psychotherapeutische 
Einschätzung sinnvoll. Coaching ersetzt eine erforderliche Behandlung nicht.
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Drei kurze Übungen können Ihnen Orientierung geben:
�

�

�

Verantwortung sortieren: Schreiben Sie auf: „Was liegt heute in meiner 
Verantwortung?“ und „Was liegt außerhalb meines Einflusses?“ Wählen Sie 
anschließend nur einen beeinflussbaren Schritt.
Den inneren Maßstab prüfen: Fragen Sie sich: „Was wäre unter den heutigen 
Bedingungen ausreichend gut?“ Sie müssen nicht jede Aufgabe perfekt erfüllen.
Eigene Werte sichtbar machen: Wählen Sie drei Werte, etwa Gesundheit, 
Verbundenheit oder Selbstbestimmung. Überlegen Sie, welche kleine Handlung in 
dieser Woche einen dieser Werte ausdrückt.

Auch Kontakt darf leicht sein: Eine kurze Nachricht oder ein ruhiger Spaziergang mit einer 
vertrauten Person kann ein Anfang sein. Sie müssen keine Geselligkeit leisten, wenn Ihnen 
gerade die Kraft fehlt.
Den Gedanken „Ich weiß nicht, ob ich das noch lange durchhalte“ sollten Sie im ärztlichen 
oder therapeutischen Gespräch offen ansprechen. Falls damit Gedanken verbunden sind, sich 
etwas anzutun, holen Sie bitte unmittelbar Unterstützung; bei akuter Gefahr wählen Sie 112.
Fortschritt zeigt sich nicht nur in einer schmerzfreien Nacht. Auch eine ausgesprochene 
Grenze, eine angenommene Hilfe oder weniger Druck beim Einschlafen sind bedeutsame 
Schritte.
4. Ein ermutigender Ausblick
Im Mittelpunkt stehen derzeit Ihr Schlaf, die Migränebeschwerden und eine Belastung, die 
Ihnen zu wenig Raum für Erholung lässt. Eine medizinische Abklärung, gezielte Schlaf- und 
Migränebehandlung sowie konkrete Entlastung im Beruf können gemeinsam eine tragfähige 
Grundlage schaffen. Chakra-Arbeit kann diesen Weg als persönlich stimmiges Ritual zur Ruhe 
und Selbstreflexion begleiten.
Sie müssen Ihr ganzes Leben nicht auf einmal verändern. Ihre Fähigkeit, die eigene Belastung 
wahrzunehmen und in Worte zu fassen, ist bereits ein wichtiger Anfang. Sie dürfen Hilfe 
annehmen, Erwartungen hinterfragen und Ihre Kraft schrittweise wieder aufbauen. Ihr Wert 
hängt nicht davon ab, wie viel Sie trotz Erschöpfung noch leisten.

Bitte beachten Sie, dass die Aussagen in diesem Bericht als Ergänzung zur Schulmedizin 
gedacht sind. Bei gesundheitlichen Fragen oder Beschwerden wird die Rücksprache mit einer 
Ärztin, einem Arzt oder einer zugelassenen Heilpraktikerin beziehungsweise einem 
zugelassenen Heilpraktiker empfohlen. Die Empfehlungen in diesem Bericht ersetzen keine 
professionelle medizinische Diagnose oder Behandlung.
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Affirmationen 4-Wochen-Plan

4-Wochen-Affirmationsplan auf Grundlage der Scan-
Ergebnisse des Bucher Aura Coach vom 10.12.2025 um 
20:04:54 Uhr
Alter: 23 Jahre
Geschlecht: weiblich
Spezies: Mensch
Größe: 172 cm
Gewicht: 70 kg
Ihr Anliegen: Migräne lindern und beruflichen Stress reduzieren.

Einordnung und persönliche Ausrichtung
Dieser Plan verbindet die symbolischen Themen der Chakra-Lehre mit stärkenden, 
alltagstauglichen Sätzen. Eine wissenschaftliche Beurteilung Ihrer Gesundheit lässt sich aus 
den Chakra-Prozentwerten nicht ableiten. Sie messen weder nachgewiesene Lebensenergie 
noch Organfunktionen. Auch die genannten „Blockaden“ belegen keine Erkrankungen oder 
persönlichen Eigenschaften.
Als symbolischer Ausgangspunkt erhält das Wurzelchakra mit dem angegebenen Wert von 10 
% besondere Aufmerksamkeit: Sicherheit, Halt und Entlastung stehen deshalb am Anfang. 
Anschließend folgen Selbstbestimmung, freundliche Abgrenzung, emotionale Fürsorge und 
persönliche Orientierung. Dabei werden alle sieben Chakra-Themen berücksichtigt.
Affirmationen können Sie bei Selbstreflexion und einem freundlicheren Umgang mit sich 
selbst unterstützen. Sie sind keine gesicherte Behandlung gegen Migräne oder anhaltende 
Schlafstörungen. Bitte lassen Sie die seit Monaten bestehenden Schlafprobleme, die 
Erschöpfung und das wiederkehrende Herzklopfen zeitnah ärztlich abklären.

Allgemeine Anwendungshinweise
Tägliche Anwendung: Zweimal täglich – morgens nach dem Aufwachen und abends während 
Ihrer ruhigen Vorbereitung auf die Nacht.
Ort: Wählen Sie einen ruhigen, ungestörten Platz, den Sie mit Fürsorge und Entspannung 
verbinden. Wenn Übungen im Bett Sie eher wach halten, nutzen Sie dafür einen bequemen 
Stuhl.
Dauer: Planen Sie ungefähr 10–15 Minuten pro Anwendung ein. Wenn Ihnen das zu viel 
erscheint, genügen zunächst zwei bis fünf Minuten. Die Übung soll Sie entlasten.
Sprechen Sie die beiden jeweiligen Affirmationen langsam aus oder wiederholen Sie sie still. 
Schließen Sie die Augen, sofern sich das angenehm anfühlt, und lassen Sie Ihren Atem ruhig 
fließen. Zwischen den Sätzen dürfen kleine Pausen entstehen.
Wählen Sie vor dem Einschlafen einen Satz der Woche und wiederholen Sie ihn einige Male, 
ohne das Einschlafen erzwingen zu wollen.
Wenn ein Satz noch nicht glaubwürdig klingt, formulieren Sie ihn sanfter: Aus „Ich darf …“ 
kann beispielsweise „Ich möchte mir Schritt für Schritt erlauben …“ werden. Sie müssen kein 
bestimmtes Gefühl herstellen.
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Woche 1: Halt finden und Entlastung zulassen
Symbolischer Schwerpunkt: Wurzelchakra – Sicherheit, Boden unter den Füßen und 
verlässliche Unterstützung.
ͻ Ziel: Eigene Bedürfnisse ernst nehmen und kleine Momente von Halt schaffen.
Morgens
„Ich darf meinen Tag in kleinen, machbaren Schritten gestalten.“
„Meine Bedürfnisse zählen. Ich darf Unterstützung annehmen und Pausen einplanen.“
Abends
„Für heute darf genug getan sein. Unerledigtes muss ich jetzt nicht lösen.“
„Ich spüre die Unterlage, die mich trägt, und darf für diesen Moment innehalten.“
Passendes inneres Bild: Stellen Sie sich einen festen Boden oder einen vertrauten, 
geschützten Ort vor. Wenn Farben Ihnen guttun, können Sie ein warmes Rot ergänzen.
Kleiner Alltagsschritt: Wählen Sie täglich eine konkrete Entlastung: eine Aufgabe 
verschieben, um Hilfe bitten oder eine Pause freihalten.

Woche 2: Selbstwert und klare Grenzen entwickeln
Symbolischer Schwerpunkt: Solarplexuschakra mit 55 % und Halschakra mit 60 % –
Selbstbestimmung und Ausdruck.
ͻ Ziel: Leistungsdruck hinterfragen und eigene Grenzen verständlich aussprechen.
Morgens
„Mein Wert hängt nicht davon ab, alles richtig zu machen.“
„Ich darf freundlich und klar sagen, was ich leisten kann und was ich brauche.“
Abends
„Ich darf lernen, ohne mich für Fehler abzuwerten.“
„Ich würdige, wo ich heute für mich eingestanden bin – auch wenn es nur ein kleiner Schritt 
war.“
Passendes inneres Bild: Ein warmes gelbes Licht kann für Ihren Handlungsspielraum stehen; 
ein weiter hellblauer Himmel für Raum, sich auszudrücken.
Kleiner Alltagsschritt: Üben Sie einen Satz zur Abgrenzung: „Ich kann diese Aufgabe 
übernehmen, brauche dafür aber mehr Zeit. Was hat Vorrang?“

Woche 3: Gefühlen Raum und sich selbst Freundlichkeit 
geben
Symbolischer Schwerpunkt: Sakralchakra und Herzchakra mit jeweils 64 % – Bedürfnisse, 
Freude und Verbundenheit.
ͻ Ziel: Gefühle wahrnehmen, ohne sich dafür zu verurteilen, und wohltuenden Kontakt 
ermöglichen.
Morgens
„Meine Gefühle dürfen da sein. Ich kann ihnen mit Geduld begegnen.“
„Ich darf mir heute einen kleinen Moment schenken, der mir guttut.“
Abends
„Ich begegne meiner Erschöpfung mit Fürsorge und nehme meine Grenzen ernst.“
„Ich darf Nähe und Unterstützung annehmen, ohne dafür etwas leisten zu müssen.“
Passendes inneres Bild: Denken Sie an einen freundlichen Ort in der Natur. Orange und Grün 
können dabei als persönliche Symbole für Wärme und Fürsorge dienen.
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Kleiner Alltagsschritt: Wählen Sie etwas Angenehmes ohne Leistungsziel: Musik hören, einige 
Minuten draußen sitzen oder einer vertrauten Person schreiben. Freude muss dabei nicht 
sofort entstehen.

Woche 4: Orientierung gewinnen und den eigenen Weg 
gestalten
Symbolischer Schwerpunkt: Stirnchakra mit 91 % und Kronenchakra mit 68 % – Überblick, 
Werte und Sinn.
ͻ Ziel: Grübeln von hilfreicher Planung unterscheiden und einen stimmigen nächsten Schritt 
finden.
Morgens
„Ich muss meine ganze Zukunft heute nicht lösen. Ein nächster Schritt genügt.“
„Ich darf meinen Weg an dem ausrichten, was mir wichtig ist.“
Abends
„Ich kann Gedanken wahrnehmen, ohne jedem von ihnen weiter folgen zu müssen.“
„Ich würdige meine kleinen Schritte und darf mir Zeit für Veränderung lassen.“
Passendes inneres Bild: Stellen Sie sich einen Weg vor, auf dem nur das nächste Stück 
sichtbar sein muss. Indigo oder Violett können dieses Bild begleiten, wenn Sie diese Farben 
als angenehm empfinden.
Kleiner Alltagsschritt: Fragen Sie sich: „Was möchte ich in meinem Alltag häufiger erleben?“ 
Wählen Sie eine kleine Handlung, die dazu passt – beispielsweise ein entlastendes Gespräch 
oder Zeit für einen Menschen, der Ihnen wichtig ist.

Ergänzende Empfehlungen zur Anwendung
Affirmationskarte oder Tagebuch: Schreiben Sie Ihren hilfreichsten Satz auf eine Karte. 
Notieren Sie abends höchstens einen kurzen Gedanken: „Welcher Satz war heute stimmig?“ 
oder „Was hat mich tatsächlich entlastet?“ Auch „Heute hat nichts gepasst“ ist eine erlaubte 
Antwort.
Bewusstes Atmen: Nehmen Sie vor jeder Affirmation drei ruhige, angenehme Atemzüge. 
Atmen Sie nur so tief, wie es mühelos möglich ist. Bei Schwindel oder Unbehagen kehren Sie 
zu Ihrer normalen Atmung zurück.
Abendritual: Verbinden Sie die Sätze mit einer einfachen, wiederkehrenden Ruhephase. Sie 
sind eine Einladung zum Abschalten, keine Aufgabe, die Sie erfolgreich abschließen müssen.
An belastenden Tagen: Ein einziger Satz reicht: „Ich darf mir Hilfe holen.“ Bei Migräne 
können Sie die Übung auslassen, wenn Sprechen, Konzentration oder innere Bilder 
unangenehm sind.

Hinweis zur Wirkung
Affirmationen können leichter zugänglich werden, wenn Sie sie mit einem persönlich 
angenehmen Bild oder einer Körperwahrnehmung verbinden. Eine bestimmte emotionale 
oder körperliche Wirkung lässt sich daraus jedoch nicht garantieren.
Sie müssen weder Ruhe noch Zuversicht erzwingen. Falls ein Satz Druck, Traurigkeit oder 
inneren Widerspruch verstärkt, dürfen Sie ihn verändern oder weglassen. Ausbleibende 
Besserung bedeutet nicht, dass Sie falsch üben oder sich zu wenig bemühen.

Abschließende Worte

Seite 20
Soft- und Hardware-Lösungen im Bereich der Bewusstseinsmedizin



Sie müssen sich Ruhe nicht erst verdienen. Auch an Tagen, an denen wenig gelingt, bleiben 
Ihre Bedürfnisse wichtig und Ihre Grenzen berechtigt.
Vielleicht beginnt Veränderung leise: mit einer Pause, die Sie sich erlauben, einem ehrlichen 
Gespräch oder einer Aufgabe, die Sie nicht mehr allein tragen. Aus solchen kleinen 
Entscheidungen kann nach und nach ein Alltag wachsen, in dem wieder mehr Platz für Sie 
selbst ist.
Sie dürfen Ihren Weg in Ihrem eigenen Tempo gehen – mit Unterstützung, mit offenen 
Fragen und mit der Freiheit, unterwegs neu zu entscheiden.
Bitte beachten Sie, dass die Aussagen in diesem Bericht als Ergänzung zur Schulmedizin 
gedacht sind. Bei gesundheitlichen Fragen oder Beschwerden wird die Rücksprache mit einer 
Ärztin, einem Arzt oder einer zugelassenen Heilpraktikerin beziehungsweise einem 
zugelassenen Heilpraktiker empfohlen. Die Empfehlungen in diesem Bericht ersetzen keine 
professionelle medizinische Diagnose oder Behandlung.
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Interpretation Fraktal

Interpretation eines Fraktalbildes mit dem Bucher Aura 
Coach vom 10.12.2025 um 20:04:54 Uhr
Alter: 23 Jahre
Geschlecht: weiblich
Spezies: Mensch
Größe: 172 cm
Gewicht: 70 kg
Ihr Anliegen: Migräne lindern und beruflichen Stress reduzieren.
Eine Fraktalgrafik kann als abstraktes Sinnbild für Herausforderungen und Lö-
sungsmöglichkeiten eines Menschen, eines Tieres oder eines Unternehmens betrachtet 
werden. Ihre Farben, Muster und Strukturen können dazu anregen, über innere Prozesse und 
positive Entwicklungsmöglichkeiten nachzudenken. Die folgende Interpretation ist eine 
symbolische Betrachtung. Aus dem Bild lassen sich weder Ihre Psyche noch Erkrankungen 
oder die Funktion Ihrer Chakren wissenschaftlich bestimmen.

1. Die Farben und ihre symbolische Bedeutung
Violett und Magenta – Raum für Sinn und eigene Wünsche
Das Bild wird von leuchtendem Violett und kräftigem Magenta geprägt. Besonders rund um 
das etwas links unterhalb der Bildmitte liegende Zentrum verdichten sich diese Farben zu 
einer strahlenden Fläche.
Violett wird in der Chakra-Lehre dem Kronenchakra zugeordnet und mit Sinn, Verbundenheit 
und übergeordneter Orientierung verbunden. Für Ihre persönliche Reflexion könnte diese 
Farbe die Frage öffnen: „Was gibt meinem Leben Bedeutung, auch wenn ich gerade nichts 
leisten muss?“
Magenta gehört nicht zu den sieben klassischen Chakra-Farben. Als künstlerische Mischung 
aus rötlichen und violetten Anteilen kann es hier für die Verbindung von Lebendigkeit und in-
nerer Orientierung stehen. Es darf Sie daran erinnern, dass neben Pflichten auch Ihre Wün-
sche und Bedürfnisse Platz haben.
Dunkelblau und Indigo – Abstand zum Gedankenstrom
Zwischen den leuchtenden Formen liegen tiefblaue, teilweise fast schwarze Flächen. Indigo 
wird traditionell dem Stirnchakra zugeordnet. Symbolisch kann diese Farbe für Überblick und 
innere Klarheit stehen.
Angesichts Ihres beschriebenen Gedankenkarussells könnte darin eine hilfreiche Einladung 
liegen: Klarheit entsteht nicht immer durch weiteres Nachdenken. Manchmal braucht sie Ab-
stand, eine Pause oder ein Gespräch, das Gedanken sortiert.
Der hohe angegebene Stirnchakra-Wert von 91 % beweist dabei weder besondere intuitive 
Fähigkeiten noch eine geistige Überaktivität.
Die dunklen Zwischenräume – Platz zum Atemholen
Die dunklen Flächen geben den filigranen Formen Kontur. Sie müssen nicht als Bedrohung 
oder Mangel verstanden werden. Als Bildsprache können sie für Freiraum stehen: für Zeiten 
ohne Erwartungen und für Dinge, die vorerst offenbleiben dürfen.
Wenig Rot, Orange, Gelb und Grün – eine ergänzende Anregung
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Diese Farben treten im Bild kaum eigenständig hervor. Daraus lässt sich kein Energiemangel 
ableiten. Innerhalb der Chakra-Symbolik können sie jedoch ergänzende Alltagsthemen in 
Erinnerung rufen: Halt und Verlässlichkeit, angenehme Erlebnisse, Selbstbestimmung und 
Selbstmitgefühl. Gerade diese Themen passen zu Ihrem Wunsch nach weniger beruflichem 
Druck.

2. Die Muster und ihre mögliche Bedeutung
Ein Zentrum mit vielen Verbindungen
Von einem kleinen dunklen Mittelpunkt ziehen geschwungene, reich verzweigte Formen nach 
außen. Entlang dieser Strukturen erscheinen kleinere dunkle Zentren mit strahlenartigen 
Umgebungen. Das Bild wirkt dadurch gleichzeitig geordnet und bewegt.
Als persönliches Sinnbild könnte es Ihnen zeigen: Viele Aufgaben und Beziehungen dürfen zu 
Ihrem Leben gehören. Dennoch brauchen Sie einen eigenen Bezugspunkt. Die Frage dazu 
lautet: „Was brauche ich selbst, bevor ich mich den Erwartungen anderer zuwende?“
Spiralen und wiederkehrende Formen
Über das gesamte Bild verteilen sich kleine Spiralen. Ähnliche Muster tauchen in unter-
schiedlichen Größen wieder auf. Das kann an wiederkehrende Gedanken oder gewohnte 
Reaktionen erinnern – beispielsweise daran, bei Anforderungen sofort Verantwortung zu 
übernehmen.
Die positive Möglichkeit liegt darin, Wiederholungen bewusster wahrzunehmen. Wenn Sie 
einen vertrauten Ablauf erkennen, können Sie an einer kleinen Stelle etwas verändern: zu-
nächst nachfragen, eine Frist klären oder Unterstützung annehmen.
Filigrane Verästelungen und offene Flächen
Die vielen feinen Details bieten dem Blick zahlreiche Wege. Zugleich bleiben dazwischen freie 
Bereiche. Dieses Wechselspiel kann als Einladung dienen, Aktivität und Pause gleichermaßen 
zu würdigen. Auch in Ihrem Alltag darf es Zeiten geben, die nicht mit einer Aufgabe gefüllt 
werden.

3. Mögliche Interpretation für Ihre Psyche
Ihre Schilderungen zeigen, wie belastend das Zusammenspiel aus Schlafproblemen, Anspan-
nung und hohen Erwartungen für Sie geworden ist. Das Bild kann diese Erfahrungen als 
Metapher begleiten; es bestätigt jedoch keine psychologische Diagnose.
Vielleicht erkennen Sie in den vielen Verzweigungen das Gefühl wieder, gleichzeitig an 
zahlreiche Dinge denken zu müssen. Vielleicht erleben Sie die Formen aber auch als lebendig, 
schön oder geordnet. Ihre eigene Wahrnehmung ist wichtiger als eine vorgegebene Deu-
tung.
Die leuchtende Mitte könnte für einen persönlichen Rückhalt stehen: Ihre Bedürfnisse, Ihre 
Werte und die Möglichkeit, Entscheidungen wieder stärker daran auszurichten. Das bedeutet 
nicht, dass Sie Belastungen allein bewältigen müssen. Auch verlässliche Unterstützung kann 
zu diesem Rückhalt gehören.
Eine bereits erkennbare Stärke liegt darin, dass Sie Ihre Erfahrungen differenziert beschreiben 
können. Sie nehmen wahr, wo Ihre Grenzen erreicht sind. Daraus kann ein nächster Schritt 
entstehen: diese Wahrnehmung ernst zu nehmen und anderen verständlich mitzuteilen.
Die im Scan verwendeten Begriffe wie „Narzissmus“, „dominantes Verhalten“ oder „posttrau-
matische Panik“ lassen sich aus diesem Bild nicht ableiten und sollten nicht als Beschreibung 
Ihrer Persönlichkeit übernommen werden.
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4. Aus dem Fraktal abgeleitete Impulse für Ihren Alltag
Zur eigenen Mitte zurückkehren
Wenn die Betrachtung angenehm ist, lassen Sie Ihren Blick kurz auf der zentralen Form ruhen. 
Spüren Sie gleichzeitig den Kontakt Ihrer Füße zum Boden. Fragen Sie sich: „Was würde mich 
in diesem Moment entlasten?“ Wählen Sie anschließend eine kleine, konkrete Handlung.
Passender Satz: „Meine Bedürfnisse dürfen in meinen Entscheidungen vorkommen.“
Eine Verzweigung nach der anderen betrachten
Nutzen Sie die vielen Bildarme als Erinnerung, Aufgaben nacheinander anzugehen. Notieren 
Sie bei Überforderung nur den nächsten machbaren Schritt. Klären Sie im Beruf, welche Auf-
gabe tatsächlich Vorrang hat.
Passender Satz: „Ich darf eine Sache nach der anderen tun.“
Freiräume bewusst schützen
Die dunklen Zwischenräume können Sie an kurze Unterbrechungen erinnern. Planen Sie eine 
Pause ohne berufliche Nachrichten ein oder sprechen Sie aus, wenn zusätzliche Arbeit Ihre 
Kapazität übersteigt.
Passender Satz: „Eine Pause braucht keine Rechtfertigung durch Erschöpfung.“
Wiederkehrende Gedanken aufschreiben
Wenn sich Sorgen im Kreis bewegen, halten Sie einen Gedanken kurz fest. Unterscheiden Sie 
dann: Können Sie etwas konkret tun, benötigen Sie Unterstützung oder darf die Frage vorerst 
offenbleiben?
Passender Satz: „Ich muss nicht jede offene Frage heute beantworten.“
Unterstützung als Teil Ihres Weges verstehen
Die seit Monaten bestehenden Schlafprobleme, das Herzklopfen und die starke Erschöpfung 
verdienen eine ärztliche Abklärung. Eine begleitende psychotherapeutische Unterstützung 
kann bei anhaltendem Grübeln, Rückzug und Überforderungsgefühlen hilfreich sein. Die 
Bildbetrachtung kann persönliche Reflexion ergänzen, ersetzt diese Unterstützung aber nicht.

5. Fazit – eine mögliche Botschaft des Fraktals für Sie
„Inmitten vieler Anforderungen darf es einen Ort geben, an dem Sie selbst zählen.“
Das Fraktal verbindet Bewegung mit Ordnung, leuchtende Formen mit freien Zwischen-
räumen. Darin kann eine ermutigende Vorstellung liegen: Ihr Leben darf Aufgaben und 
Verantwortung enthalten und zugleich Raum für Erholung, Nähe und eigene Wünsche bieten.
Sie müssen nicht jede Verzweigung Ihres Weges überblicken. Es genügt, den nächsten Schritt 
so zu wählen, dass er Ihren Bedürfnissen etwas mehr gerecht wird. Eine klare Grenze, eine 
angenommene Hilfe oder ein Moment ohne Leistungsanspruch kann bereits eine bedeut-
same Veränderung sein.
Empfehlung zur Bildbetrachtung: Wenn Sie das Fraktal als angenehm empfinden, können 
Sie es kurz als Meditations- oder Reflexionsbild nutzen. Denken Sie dabei darüber nach, 
welche Veränderungen Sie selbst beeinflussen können und wo Sie Unterstützung brauchen. 
Bei Migräne, Lichtempfindlichkeit oder Unbehagen durch die kontrastreichen Muster ver-
zichten Sie darauf. Eine Besserung Ihrer Beschwerden hängt nicht davon ab, wie intensiv Sie 
das Bild betrachten oder wie positiv Sie denken.
Bitte beachten Sie, dass die Aussagen in diesem Bericht als Ergänzung zur Schulmedizin ge-
dacht sind. Bei gesundheitlichen Fragen oder Beschwerden wird die Rücksprache mit einer 
Ärztin, einem Arzt oder einer zugelassenen Heilpraktikerin beziehungsweise einem zugelas-
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senen Heilpraktiker empfohlen. Die Empfehlungen in diesem Bericht ersetzen keine profes-
sionelle medizinische Diagnose oder Behandlung.
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